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638 G. Lott-Stolz

Riassunto

Descrizione di due casi di osteocondromatosi felina, una iperplasia generalizzata del tessuto

osseo e cartilagineo in gatti giovani associata a FeLV

Summary

Description of two cases of feline Osteochondromatosis, a generalized growth of bone and

cartilage in young cats, connected with FeLV
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BUCHBESPRECHUNG

Proteinurie des Versuchstieres. Von Jeanette Alt, 96 Seiten, 35 Abbildungen, 24 Tabellen,
kartoniert, Heft 13 der Schriftenreihe «Versuchstierkunde», Paul Parey Verlag, Berlin und Hamburg,
1988, DM44.-

Beim routinemässigen Harnstatus gehört die Prüfung auf Vorhandensein von Eiweiss zum
Standardvorgehen, Untersuchungen zur Zusammensetzung von Urinproteinen sind aber bei
Versuchstieren wenig üblich. Qualitative und quantitative Angaben über die Proteinurie bei
Versuchstieren sind nur lückenhaft vorhanden, und bislang fehlte eine Zusammenfassung der Daten
und eine kritische Wertung der Übertragbarkeit der Befunde aufandere Spezies. Diese Lücke füllt
die vorliegende Veröffentlichung aus, die Literatur ist umfassend verarbeitet und von Frau Alt
sorgfaltig interpretiert. Die Kapitel beginnen mit einer allgemeinen Übersicht und behandeln
dann abschnittsweise Detailgebiete, wobei in den Tabellen eine Fülle von konkreten Daten zu
finden sind. Physiologische und pathologische Proteinurien sind mit ihren artspezifischen
Besonderheiten beschrieben und es wird auf viele Tiermodelle für physiologische und toxikologische
Untersuchungen eingegangen. Leider ist bei letzteren die Bearbeitung der interessanten, akut
auftretenden Nierentubulus-Schäden nach Gabe von gewissen Cephalosporin-Derivaten,
möglicherweise zugunsten der Kürze, weggelassen worden. Auf die Methodik und die Fehlermöglichkeiten

bei der elektrophoretischen Trennung der Eiweisse mit nachfolgender Quantifizierung der
Proteinbanden wird speziell eingegangen. Die modernen Techniken der Bestimmung von Leitenzymen

sind dagegen nur kurz erwähnt. Das Buch ist bei der Einfuhrung proteinanalytischer
Methoden eine wertvolle Hilfe. Ganz besonders profitieren tierexperimentell tätige Forscher, die
sich um die Nierenphysiologie und Nierentoxizität interessieren, sowie Versuchstierfachleute:
die gut präsentierten Angaben können die Versuchsplanung und die Versuchsauswertung
wesentlich erleichtern.

P. Thomann, Zürich
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